
    

   
   
    

      

   
   

   
     

 
 

   

  
   

         
 

       

  
     
     

         
 
        

      
   

     
      

  
  

      
   

      
     

     

  
   

      
 

   
     
    

      
      
   

     
 

   
    

      
 

      
    

   
    

 
    

   
   
     

   
     
     

       
    

         
       

      
   

    
      

  
      

     
      

  
     

 

     
    

    
   

    
      

     
   

     
       
      

      
     

    
    

 

  

 
 

   
     

   
    

       
    

      
     
   

 
     
  

  
        
   

       
         

      
      

    
   

     
    

    
       

      
     

     
  

     
    

 

   
 

    

  

   
 

 
 

    
   

    

   
      

    
    

  
  

  

    
   

   
   
     

   
   

     
    

    
   
   

      
   

   
  

  
   

     

      
     

   
   

 
      
    

 
 

  

  
     

 
      

 

 
   

  
     

    
     
    

  
 

   
     

     
   

  
     

   

   
  

    

 

    
 

   
      

  
    

 

  
   

      

 
   

  
    

  
 

   
 

   
   

  
   

   
 

   
   

 
     

     
 

   
     

  

   
   

  

   
     

   
   

    
  

    
   

 
    

 

     
     

     
    

  
       

       
  

 
    

     
    

    
     

   
     

     
     

     
     

    
  

   

   
    

    
   

   
   

  
   

   
    

   
   

       
   

    
  

     
    
   

      
   

   
    

    
   

   

 
     
   
      
   

     
       

     
    
   

      
  
     

   
   

    
     

     
   

    
   

     
    
     

   
     

    
          

    
     

    
     

de und werden sie für Supervi-
sions- und Stärkungsangebote
für unsere ehrenamtlichen
Mitarbeiter aufwenden“, sagte
Booth. „Das Heilhaus kann mit
der Spende musiktherapeuti-
sche Angebote für schwerst-
kranke Kinder oder deren Ge-
schwister anbieten“, so Paul.
(pmh) Foto: Hagebölling

Räume der Wohnfabrik und
übergaben eine Spende in
Höhe von je 1500 Euro an bei-
de Organisationen. „Die Hos-
pizarbeit ist ein Thema, das im
Hintergrund bleibt. Insbeson-
dere die ehrenamtliche Leis-
tung verdient Anerkennung
und Respekt“, sagte Emde.
„Wir freuen uns über die Spen-

Über ein ernstes Thema spra-
chen Matthias Emde (v.l.), Ge-
schäftsführer der Wohnfabrik,
Uta Booth, Geschäftsführerin
des Hospizvereins, Frieder Fin-
cke, Geschäftsführer Wohnfa-
brik, und Gerhard Paul, Leiter
des Mehrgenerationenhospi-
zes Heilhaus. Eingeladen hat-
ten die Geschäftsführer in die

3000 Euro für Hospizarbeit

Quelle: HNA, 20.12.2016


